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Vorwort

Meine Tochter wurde im zarten Alter von ungefähr dreizehn von 
Außerirdischen entführt.

Ich habe das nur deshalb nicht zur Anzeige gebracht, weil sie 
innerhalb von vierundzwanzig Stunden wieder zurückgebracht 
wurde. Leider völlig verändert – sie war von dem Moment an ein 
Teenager. Mitten in der Pubertät statt nur kurz davor.

Nein, natürlich geht die Verwandlung von der süßen Dreijähri-
gen, für die die Mama die beste Mutter auf Erden ist, zum nervi-
gen Teenie, für den man die peinlichste Mutter auf Erden ist, nicht 
über Nacht. Das dauert schon ein paar Jährchen.

Auch wenn einem das als Mutter oder Vater so vorkommt, als 
würde die Zeit plötzlich superschnell vorspulen: Gestern war 
sie doch noch ein Baby, hat am Schnuller genuckelt – und jetzt 
knutscht sie mit Jungs.

Unfassbar. Wie konnte das passieren? 
Früher war ich der festen Überzeugung, dass die ganze Pubertät 

bei uns zu Hause ins Wasser fallen würde. Ich war viel zu beschäf-
tigt für so einen Unsinn, und meine Tochter war unglaublich lieb-
reizend – meistens zumindest. 

Jungs fand sie doof und mich ganz toll. 
Heute ist das umgekehrt. Leider.
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Die Wissenschaft und ich haben festgestellt: Die Pubertät ist 
eine Zeit, in der Eltern sich auffällig verwandeln. Von der Super- 
mama mit Wickeltasche zum Geldbeutel auf zwei Beinen. Von 
Daddy-Wunderbar zu Daddy-Uncool.

Das Gehirn der Eltern baut sich komplett um, hab ich mir sagen 
lassen. Von »mein Gott, ist sie nicht Zucker, ich liebe sie über alle 
Maßen« hin zu: »wenn sie die Musik noch einen Tick lauter dreht, 
erschlag ich sie einfach. Ich schwör’, ich mach’s«.

Trotzdem sind die Jungs und Mädchen wunderbar und lieb-
reizend auch in dieser Zeit des großen Umbruchs. Zwischen An-
fällen von Größenwahn und Aggression sind sie manchmal ganz 
zutraulich, und ab und an erkennt man als Eltern sogar das Kind 
wieder, das man auf die Welt gebracht hat. Oder es schimmert in 
den ganz besonderen Momenten die/der zukünftige tolle, selbst-
ständige und selbstbewusste Erwachsene durch, und man ist als 
Mutter völlig verblüfft von so viel Einsicht, Intelligenz und Groß-
artigkeit. Dann stellt man sich die Frage: Wie konnte das passie-
ren? Hab ich das etwa hervorgebracht? 

Nein. Natürlich nicht. Pubertierende bringen sich selbst hervor. 
Die Pubertät des Kindes erinnert einen übrigens sehr gut an 

die eigene Jugend. Das ist die späte Rache von Mutter Natur. Wer 
seine eigenen Eltern damals in den Wahnsinn getrieben hat, weil 
er nächtelang unterwegs war, weiß sehr genau, welche Gefahren 
und Hindernisse auf dem Weg zum Erwachsenwerden lauern. 
Und genau das ist auch der Grund, warum einem manches an der 
Pubertät des eigenen Kindes so in den Wahnsinn treibt. 

Aber egal ob Wahnsinn oder Wunder – mit viel Humor über-
lebt man als Eltern die Pubertät der Kinder definitiv besser. Und 
dieses Buch hilft hoffentlich ein wenig dabei – denn wir sind als 
Eltern nicht allein. Auch wenn uns die Kinder immer öfter abends 
alleine zu Hause lassen.
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Die Pubertät –  
Symptome, Ursache, Behandlung, 

Komplikationen, Prognose

Pubertät ist eine Erkrankung, die für viele Eltern gefühlt über Nacht 
kommt. Allerdings gibt es erste deutliche Anzeichen, dass Ihr Kind 
daran erkrankt ist. Leider werden diese Symptome von den Betrof-
fenen und ihren Angehörigen häufig vollkommen ignoriert.

Symptome:

1.	 Ab sofort spielen Sie Verstecken, nicht mehr Ihre Kinder. Sie 
dürfen die Jugendlichen nämlich auf keinen Fall mehr direkt 
irgendwo vor der Schule oder vom Sport oder sonst wo abho-
len, sondern müssen vollkommen unsichtbar sein und min-
destens ein, zwei, drei Ecken weiter parken.

2.	 Plötzlich sind Sie peinlich und Jungs ganz toll und nicht mehr 
umgekehrt.

3.	 Sie sind als Eltern wieder die Einzigen, die in Ihrem Haushalt 
noch in vollständigen Sätzen sprechen.

4.	 Sie können das Badezimmer nur nach Vorankündigung und 
nur noch minutenweise benutzen.
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5. Sie sind erstaunlicherweise nun nicht mehr wie früher derje-
nige, der im Haus am längsten schlafen will.

6. Unmengen von Lebensmitteln verschwinden über Nacht, und 
niemand weiß, wohin.

7. Die Blinddarmentzündung Ihrer sechzehnjährigen Tochter 
wiegt 3400 g, ist 54 Zentimeter groß und ein kräft iger Junge.

Ursache: 

Stimuliert von der Nebenniere geben Nervenzentren in der Hirn-
anhangdrüse den Befehl zur Produktion von Geschlechtshormo-
nen wie Östrogen und Testosteron. Daraufh in sprießen Haare an 
ungewohnten Stellen, Beulen treten am Körper auf, Gliedmaßen 
verlängern sich ins Absurde. 
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Behandlung:

Am besten schicken Sie das betroffene Kind in die nächste Kli-
nik, genannt Internat, und warten einfach ein paar Jährchen ab, 
bis es geheilt und als Erwachsener wieder entlassen wird. Leider 
ist diese Form der Behandlung nur Privatpatienten möglich und 
daher für den Großteil der Bevölkerung unerschwinglich. Als Al-
ternative können Sie zur Selbstmedikation in Form von Rotwein, 
Bier oder Valium greifen. 

Komplikationen: 

Drogen, Alkohol, Geschlechtskrankheiten, gerissene Kondome, 
vergessene Anti-Baby-Pille, Fahren ohne Führerschein, Bungee-
jumping ohne Seil usw. usf. etc. pp. 

Prognose: 

Es geht vorbei. Manchmal. Hoffentlich. Irgendwann. Vielleicht.
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Wegen Umbau  
geschlossen

Irgendwann zu Beginn der Pubertät ist es dann so weit: Der oder 
die Jugendliche verliert sein/ihr Gehirn.

Das ist ganz normal und eigentlich nicht weiter besorgniser-
regend, denn es wird allgemein berichtet, dass die meisten Ju-
gendlichen ihr eigenes Gehirn oder auch ein anderes irgendwann 
zwischen dem achtzehnten und einundzwanzigsten Lebensjahr 
wiederfinden. 

Einfach so. 
Meistens liegt es plötzlich wieder im Schädel und war nur für 

ein paar Jahre unauffindbar. Kann ja mal passieren.
Ich suche schließlich auch ständig meine Autoschlüssel, obwohl 

sie wie immer in der Handtasche sind. 

Eltern finden natürlich die Jahre mit einem völlig hirnlosen Kind 
überaus anstrengend. 

Die einfachsten Tätigkeiten, die man dem Kind mühsam in der 
Kleinkindphase beigebracht hat, wie auf die Toilette zu gehen, 
ohne dass alles danebengeht, oder mit Messer und Gabel zu essen, 
gehen in dieser Phase leider vollkommen verloren. 
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Die Jugendlichen ohne Gehirn vergessen natürlich auch, wie 
man Kleidung anständig anzieht, oder haben sprachlich plötzlich 
wieder Kleinkindniveau mit einem sehr eingeschränkten Wort-
schatz: Ja. Nein. Peinlich. Instagram. Mmmmmpf. Das können 
für Jahre die einzigen Wörter sein, die aus dem Mund eines Teen-
agers kommen. 

Ich bitte die Eltern, das zu verstehen, sprechen ohne Gehirn ist 
tatsächlich sehr schwierig. Das Gehirn ist eben der Zentralcom-
puter eines Menschen und leider für sehr viel vom Menschsein 
zuständig.

Und falls Kinder in dieser schwierigen Phase doch noch über 
einen größeren Wortschatz verfügen, kommt oft sehr viel Unsinn 
raus. Das liegt vor allem daran, dass noch Rudimente des Gehirns 
vorhanden sind, die verzweifelt versuchen, miteinander und mit 
der Umwelt sinnvoll zu kommunizieren. Aber vergeblich. Wenn 
die Festplatte weg ist, nützt der temporäre Speicher eben auch 
nicht mehr allzu viel. 

Ich bitte Sie, auch das als Eltern zu verstehen. Ein Leben so ganz 
ohne Gehirn ist eben nicht einfach. 

Manche Eltern versuchen daher übrigens, durch Lebend-Or-
ganspende wenigstens Teile ihres eigenen Gehirns in Form von 
Gedanken in ihre Nachkommen zu verpflanzen: 

»Einundzwanzig Bier auf ex zu trinken sind keine wirklich gute 
Idee.« 

»Man sollte nicht sturzbetrunken Auto fahren.« 
»Du lernst nicht für die Schule, sondern für dich selbst.«

Nützt leider auch nichts, das ist mittlerweile wissenschaftlich er-
wiesen. Es führt nur zu erheblichen allergischen Reaktionen von-
seiten des Kindes und zu sofortigen Abstoßungsreaktion der frem-
den Gedanken. Noch nie wurden auch nur ein paar Gehirnzellen 
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von Eltern im Körper von Jugendlichen toleriert. Sehr zum Leid-
wesen der Eltern, Schulen und sonstigen Erziehungsberechtigten.

Andere Eltern wiederum versuchen, das Gehirn ihres Kindes 
in den Weiten des World Wide Web wiederzufi nden, da sie den 
heimlichen Verdacht hegen, das Handy wäre ein schwarzes Loch, 
das den Verstand des Kindes ins Internet zieht. Aber auch diese 
Bemühungen sind leider gescheitert. Trotz zahlreicher Online-
Petitionen und dubioser Hinweise im Darknet.

Neueste Forschungen haben festgestellt, dass das Gehirn von Ju-
gendlichen tatsächlich während dieser Phase einer Großbaustelle 
gleicht. Ich muss jetzt nicht den neuen Flughafen in Berlin er-
wähnen, um Sie bei diesem Gedanken in Angst und Schrecken 
zu versetzen.

Vieles im Gehirn der Jugendlichen wird umgebaut, weggewor-
fen, neu angelegt. Manchmal ist nur die Amygdala aktiv  – das 
Reptiliengehirn.

Das ist erschreckend, ich weiß.
Aber wo Verzweifl ung ist, ist auch Hoff nung: 

Zwischen dem achtzehnten und dem 
einundzwanzigsten Geburtstag fi n-

den die meisten Jugendlichen  
wie gesagt erstaunlicherweise oft  

über Nacht Teile ihres Gehirns 
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wieder, und nach und nach dann den ganzen Rest. Und sehr oft 
funktioniert das Gehirn dann besser als jemals zuvor. Präzise, ein-
wandfrei. Und das Teil muss nicht ständig rebootet werden. 

Und falls Sie sich als Eltern jetzt immer noch Sorgen um Ihren 
hirnlosen Nachwuchs in der Adoleszenzphase machen, wiederho-
len Sie einfach mantramäßig das schöne alte englische Sprichwort:

No brain, no pain.
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Pubertäre Klassenfahrt

Woran Sie eindeutig merken, dass Ihr Kind kein Kind mehr ist?
Ganz einfach: Ihre Tochter findet plötzlich Jungs toll und Sie 

doof. 
Dabei ist es völlig egal, ob Sie die Mutter oder der Vater sind. 

Oder ob sie bisher die beste Mama auf der Welt und der tollste 
Papi im ganzen Universum waren.

Aus und vorbei.
Ab jetzt sind Sie doof.
Und Jungs sind toll.
Gewöhnen Sie sich dran. 
Das wird sich nicht mehr ändern.

Von einem Jungen würden Sie natürlich nie direkt hören, dass er 
ein Mädchen irgendwie klasse findet. Eltern von Jungs müssen 
daher auf heimliche Zeichen achten, zum Beispiel den plötzlichen 
Verbrauch je einer Flasche Duschgel und Rasierwasser pro Tag. 

Sollte der Junge scheinbar über Nacht so ein Verhalten an den 
Tag legen, ist es untrüglich auch bei ihm so weit. 

Und Sie sind ab sofort nicht nur doof, sondern auch bald arm, 
wenn Sie den jungen Mann in seinem pubertären olfaktorischen 
Wahnsinn nicht etwas einschränken. 
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Der Moment, in dem die Pubertät hier bei uns ins Haus spaziert 
ist und ich plötzlich ganz doof wurde, liegt natürlich schon et-
was länger zurück, aber ich kann mich noch sehr gut daran er- 
innern.

Sophie kam von der Schule und meinte mit einem seltsam verklär-
ten Gesichtsausdruck, den ich bisher noch nicht von ihr kannte, 
Finn hätte ihr in der Pause die Mütze geklaut, sie ihr aber gleich 
wieder zurückgegeben und ihr dann den Rucksack vom Klassen-
zimmer bis in die U-Bahn getragen. 

Das fand Sophie sehr nett irgendwie. Auch wenn niemand sonst 
von der Klasse das mit dem Tragen des Rucksacks mitbekommen 
durfte und Finn daher, als er in der U-Bahn plötzlich zwei seiner 
Kumpels entdeckte, Sophie den Rucksack wortlos auf die Füße 
warf und schnell über die Treppe nach draußen verschwand.

Sophie seufzte: Ach. 
Der versonnene Ausdruck war immer noch in ihrem Gesicht. 
Da wurde mir schlagartig klar: Wir sind in der Pubertät.
Und auch ich seufzte: Ach.

Anscheinend war Sophie in ihrer Klasse nicht die Einzige, die 
quasi über Nacht in der Pubertät angekommen war.

Das fiel mir an dem wenige Tage später stattfindenden Eltern-
abend auf.

Es ging um eine Klassenfahrt, die für drei Wochen später ge-
plant war. Die Kids sollten die Landschaft vermessen und das ir-
gendwie mit Mathematik verbinden. Wie das beides zusammen-
geht, ist mir weiterhin schleierhaft, aber ich muss ja auch nicht 
noch mal mein Mathe-Abi machen. Nur in meinen Albträumen. 
Da fall ich immer wieder durch. Besonders in Mathe. Deswegen 
sind das ja auch Albträume.
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Also, die Klassenfahrt war auf drei Übernachtungen angesetzt 
und nichts wirklich Dramatisches. Der Ort war fünfzig Kilometer 
entfernt, und es gab dort eine Art größere Hütte mit Selbstver-
sorgung. Und mit zwei Schlafsälen, einem für Jungs, einem für 
Mädchen, mit einer Verbindungstür, die sich wohl nicht abschlie-
ßen ließ. Aber wir sollten uns mal keine Sorgen machen, der die 
Klasse begleitende Mathelehrer würde bis Mitternacht bei der Tür 
sitzen und später nebenan ohne Ohropax schlafen. 

Ich hofft  e mal, dass der Lehrer in Mathe besser war als in Pu-
bertät. 

Ich habe noch nie davon gehört, dass die Anziehung der Ge-
schlechter nach Mitternacht schlagartig erlischt. Eher ist das Ge-
genteil der Fall, möchte ich mal so spontan behaupten. 

Nicht ich allein schien diesen Gedanken zu haben, denn ich be-
merkte, dass die Sache mit der unverschlossenen Tür etwas Un-
ruhe bei den Eltern auslöste.

Noch vor einem Jahr war die Klasse für zwei Wochen auf einer 
Nordseeinsel gewesen, und es wurden damals nur Fragen des 
Handygebrauchs, der Verpfl egung und Ähnliches be-
sprochen.
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Aber jetzt, bei der Erwähnung der nicht abschließbaren Verbin-
dungstür, ging ein Raunen durch die versammelte Elternschaft, 
und eine spürbare Unruhe machte sich breit.

Ellie, die Mutter von Jasmina, rutschte nervös auf ihrem Stuhl 
herum. Und auch rechts und links von mir waren Mütter und Vä-
ter noch etwas unschlüssig, ob sie sich zu Wort melden sollten. 
Schließlich fasste sich Niklas, der Vater von Tobias ein Herz:

»Also, wenn ich ehrlich bin, finde ich, das geht gar nicht, dass 
die Verbindungstür nicht abschließbar ist – schließlich sind un-
sere Kinder schon zwölf oder dreizehn und damit … nun, damit 
… Ich denke, die anderen Eltern wissen ganz genau, wovon ich 
rede. Ich will jedenfalls auf keinen Fall, dass die Mädchen nachts 
zu Tobias rüberwandern.«

Hie und da kam spontaner Applaus. 
Außer natürlich von Antonias Mutter Nele. Das hätte ich mir 

denken können. Sie ist nämlich die Muttergottes der Klasse. Nie-
mand kommt an sie ran, und sie erwartet ständige Anbetung. Und 
das nicht nur von ihrer Tochter.

»Also, meine Tochter Antonia würde niemals zu den Jungs rü-
bergehen. Und schon gar nicht nachts. Und erst recht nicht zu 
Ihrem Tobias. Antonia ist nämlich ein anständiges Mädchen.« Sie 
warf einen angriffslustig funkelnden Blick zu Tobias’ Vater rüber.

Der war allerdings wohl in Krawallstimmung und konterte:
»Sind Sie sich da vollkommen sicher?«
Wow, Tobias’ Vater traute sich was. Aber wahrscheinlich kannte 

er Antonias Mutter nicht so gut. Warum auch? Bisher war es ja 
eher so gewesen, als würde es eine Jungs- und eine Mädchenklasse 
im selben Raum geben. Auch ich kannte bis dahin die Eltern der 
Jungs in Sophies Klasse kaum. In der Vergangenheit wollten diese 
beiden Gruppen eben nicht viel miteinander zu tun haben. Jungs 
lebten auf dem Mars. Mädchen auf der Venus. Mehr oder weniger 
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friedlich existierten beide Parteien ohne große Berührungspunkte 
nebeneinander. 

Und bisher fanden sie sich ja gegenseitig nur doof.
Bisher.
»Also, ich finde, wir sollten als Eltern auf Nummer sicher gehen, 

oder?«, meinte Niklas weiter und plädierte für die Verrammelung 
der Tür mit dicken Balken.

Früher waren Elternabende immer nur zum Gähnen langweilig 
für mich gewesen. Aber jetzt kam plötzlich unglaublich Schwung 
in die Sache. Es wurde richtig spannend. Viel besser als die endlo-
sen Diskussionen über Hausaufgaben oder Handyregeln.

Alle Väter und Mütter fingen an, wild durcheinander zu disku-
tieren.

Annemarie, die Mutter von Nils, schlug getrennte Klassenfahr-
ten für Jungs und Mädchen vor. Am besten jeweils ans andere 
Ende der Welt oder zumindest der Bundesrepublik. Je nachdem. 
Jens, der Vater von Mara, überlegte laut, seine Tochter in Zukunft 
auf eine Klosterschule zu schicken, wenn die Schule hier schon 
bei Klassenfahrten Tür und Tor für Sodom und Gomorrha öffnen 
würde. Der Vater von Nina flippte völlig aus und wollte am liebs-
ten Ganzkörperkondome für alle Jugendlichen während der Reise 
anordnen. Die Idee der Kastration aller männlichen Schüler, die 
von Janas Vater kam, wurde allerdings sehr schnell von allen als 
doch ein wenig zu radikal eingestuft.

Alleine ich versuchte, mich vornehm zurückzuhalten. 
Aber um ehrlich zu sein, ich hatte schon im Vorfeld aufgrund 

von Sophies auffälligem Gesichtsausdruck überlegt, ob ich mich 
nicht freiwillig als Betreuerin für diese Klassenfahrt melden sollte. 
So ganz dezent, nur um auf Nummer sicher zu gehen. Auch wenn 
das bedeuten würde, dass ich drei Nächte auf einer Art Feld- 
bett verbringen müsste  – und das auch noch in der Nähe des 
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Mathelehrers. Als Mutter muss man eben ständig Opfer bringen. 
Auch und gerade während der Pubertät der Kinder.

Nur der Gedanke, dass Sophie mich umbringen würde, sollte 
ich auch nur versuchen, unauffällig mitzufahren, hielt mich davon 
ab, mich im Vorfeld schon mal bei dem Mathelehrer anzumelden.

Während der Diskussion ging es weiter hoch her, und viele 
Stunden später – es war schon lange nach Mitternacht – gab der 
Klassenlehrer erschöpft auf, und die Eltern der Klasse kamen zu 
einem Beschluss:

Drei Väter und zwei Mütter würden mitfahren und in der Nacht 
abwechselnd Wache schieben, damit sich die beiden Geschlechter 
nicht unerlaubt mischen konnten.

Der Lehrer stimmte zu, vor allem wohl wegen der Aussicht, jetzt 
und auch auf der Klassenfahrt endlich zum Schlafen zu kommen 
und nicht alleine auf Alimente verklagt zu werden. 

Die Eltern atmeten erleichtert auf. Und alle schickten ihre Kin-
der frohgemut auf Klassenfahrt.

Ich auch.

Während der paar Tage, die Sophie weg war, googelte ich täglich, 
ob Dreizehnjährige schon schwanger werden können, und kam 
leider zu keinem wirklich stichhaltigen Ergebnis.

Aber als Sophie schließlich von der Klassenfahrt zurückkam, 
war sie dank des aufopferungsvollen Einsatzes der anderen Eltern 
immer noch Jungfrau, konnte das Land vermessen, eine Zwei in 
Mathe schreiben und hatte wohl ziemlich viel Spaß gehabt.

Als ich sie vom Bus abholte, erzählte sie mir, dass die Mädels 
mithilfe von Bettlaken über die Fenster in den Schlafsaal der Jungs 
geklettert waren und dort alle zusammen nächtelang »Wahrheit 
oder Pflicht« gespielt hatten. Während die Eltern draußen vor der 
Tür Wache standen. Außerdem hatten sie den Mathelehrer mit 
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